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0 
en ieferungszeit der 


Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 

| N Preußen. 

under Au irſchberg, den 31. Juli 1863. 

N, Selene gprerapairtätder Königin von Baiern 

Auen Hoheit des Prinzen Adalbert 

Rue eFüng beat auf Schloß Fiſchbach war durch die ſchönſte 

fegen dieſelhanſtigt worden. Die hohen Herrſchaften be⸗ 
der enam 27 e zu mehreren Gebirgs⸗Exkurſionen und bes 
7. hohe nu al auch die Koppe. Fiſchbach war während 
e c 5 Uhr veſenheit fehr belebt. Am 29. Juli früh, gegen 

Ri Feines z reiſten Ihre Majeſtät die Königin von Baiern 
in elwach ab ungliche Hoheit der Prinz Adalbert wieder von 
Reif er mit Bld durchfuhren Hirſchberg kurz vor 4 auf 5 Uhr 

e Begle un men geſchmückten Reiſe⸗Droſchke, welcher die 
olge tau, von d. in drei Wagen folgte. Die Reiſe ging nach 
berk nah reddro ſich Ihre Maieftät die Königin nebit Ge: 
a ern — * Königl. Hoheit der Prinz Adal⸗ 


eg 


Der 
Mit n, 

ich beenden 26. Juli. Die diplomatiſchen Beziehungen 
adt genwärtzmſtadt ſind ganz unterbrochen. Es befindet 
De no weder ein preußiſcher Geſandter in Darm⸗ 
Uſe er in Kobledroßherzoglich heſſiſcher in Berlin. 
Beer ift bi nz verhaftete ehemalige preußiſche Lieutenant 
worcrlin, jeher gebracht worden. 

ret gen die Rücke Juli. Der König von Baiern hat heute 
gen. Llückreiſe in feine Staaten über Dresden ange⸗ 


ber zun, d 
ben Beute mon 40. Jul. Se. Majeſlät der Koni 
morgen um 8 uhr die Reile — der Proving 


Preußen zur Einweihung der Oſtbahn angetreten. 
Se. Majeſtät werden heute bis Danzig reiſen und morgen da⸗ 
ſelbſt verweilen. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen 
iſt von Schloß Fiſchbach zurückgekehrt und über Stettin 
nach Königsberg abgereiſt. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen iſt in 
dem Seebade Oſtende angekommen. 

Berlin, den 20. Juli. Se. Excellenz der Miniſterpräſi⸗ 
dent Freiherr von Manteuffel hat von dem König von 
Baiern den Hubertus⸗Orden erhalten. 

Berlin, den 30. Juli. In der hieſigen Münze werden 
jetzt auch Geldſorten nach dem 24 „ Guldenfuße für die hohen⸗ 

ollernſchen Lande geprägt. Eine königliche Kabinets⸗Ordre 
bat die Ausmünzung preußiſcher 1 und ½ Guldenſtücke er 
dem 24%, Guldenfuße, fo wie die Prägung von 6, 3 und 
Kreuzerſtücken nach dem 27 Guldenfuße befohlen. 

Magdeburg, den 23. Juli. Eine Verfügung der Re⸗ 
gierung unterſagt den durch richterliches Erkenntniß unter 
polizeiliche Aufficht geſtellten Perſonen den Beſuch der 99 
märkte, der öffentlichen Vergnügungsorte, der Eiſenbahn⸗ 
höfe, der Theater und den Beſuch der Schwurgerichtsſitzun⸗ 
gen, bei einer Strafe von einer Woche bis ſechs Monaten 
Gefängniß. a 5 

Potsdam, den 25. Juli. Am 3. Auguſt vorigen Jahres 
hielt der Rabbinats⸗Aſſeſſor Samuel Braun, gegenwärtig 
in Schneidemühl, in der Synagoge zu Rawitz zur Feier die⸗ 
ſes Tages eine treffliche und patriotiſche zum Herzen dringende 
Rede, welche dem Druck übergeben und auf den beſondern 
Wunſch St. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen allen 
jüdiſchen Gemeinden unſers Staats zugänglich demach 


(41. Jahrgang. Ar. 61.) 


wurde. Dieſe Rede hat viel Gutes angeregt und befördert 
und der Landesſtiftung zur Unterſtützung der vaterländiſchen 
Veteranen und invaliden Krieger mehr als 300 Thaler ein⸗ 
gebracht. In Anerkennung ſolcher verdienſtlicher Wirkſam⸗ 
keit, im Betreff dieſer Allgemeinen National⸗Dankes⸗ und 
Ehren⸗Angelegenheit, hat Se. Königliche Hoheit der Prinz 
von Preußen, als Protektor der genannten Stiftung, den 
Rabbinats⸗Aſſeſſor Salomon Braun zum Ehren⸗Mit⸗ 
gliede des Rawitzer Kreis⸗Kommiſſariats dieſer Stiftung 
ernannt. n 8 £ 

Poſen, den 27. Juli. Die von der geiſtlichen Behörde 
beabſichtigte Uebergabe der hieſigen Karmeliter⸗Kirche an die 
Jeſulten iſt nicht erfolgt, und dieſe find genöthigt worden, 
ihren bisherigen Wirkungskreis in Poſen zu verlaſſen. 

Trier, den 2h. Juli, Das Konſiſtorium der hieſigen 
evangeliſchen Gemeinde hat, in Folge der Forderungen, die 
der katholiſche Klerus an die Proteſtanten bei Schließung 
gemiſchter Ehen ſtellt, beſchloſſen und öffentlich verkün⸗ 
digt, daß alle Proteſtanten, welche ſich bei Schließung einer 
gemiſchten Ehe verbindlich machen, ihre Kinder katholiſch 
taufen und erziehen zu laſſen, als nicht mehr zur evangeli⸗ 
ſchen Kirche gehörig zu betrachten ſeien und daß ſie daher auch 
nicht das Abendmahl in derſelben erhalten können. 


Braunſchweig. 
Braunſchweig, den 25. Juli. Von den jetzigen Mit⸗ 
gliedern der im Jahre 1845 hier entſtandenen deutſch⸗katho⸗ 
liſchen Gemeinde iſt die Auflöſung dieſer Gemeinde beſchloſſen 
und von dem Staats⸗Miniſterium genehmigt worden. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 28. Juli. Man erwartet näch⸗ 
ſtens einen Bundesbeſchluß, durch welchen für alle Bundes: 
ſtaaten das Wandern deutſcher Handwerksgeſellen 
in die Schweiz verboten werden ſoll. 


nor Baden. 

Carlsruhe, den 26. Juli. Nach dem neueſten groß: 
355 lichen Staats- und Regierungsblatt ſind mehrere ka— 
tholiihe Pfarrer von Sr. königlichen Hoheit dem Regenten 
angeſtellt worden. Man iſt nun ſehr geſpannt, ob bei den 
obſchwebenden katholiſch⸗kirchlichen Verhältniſſen die ernann⸗ 
ten Pfarrer von der erzbiſchöflichen Curie auch in ihre Stellen 
eingewieſen werden. Was den katholiſchen Ober-Kirchenrath 


betrifft, fo weiß man das gewiß, daß er dem von der Curie 


an ihn gebrachten Anſinnen, ſich aufzulöſen, nicht nachkom⸗ 
men wird. Das ganze Collegium und die einzelnen Mit⸗ 
glieder ſind von dem Landesfürſten angeordnet und angeſtellt, 
und nur dieſem hat das Collegium (nach ſeiner gewiß wohlbe⸗ 
gründeten Ueberzeugung) Folge zu leiſten. Uebrigens wird 
die nächfle Zeit auch gewiß andere Verwickelungen mit der 
Curie herbeiführen. Es find nämlich, mit Umgehung der 
weltlichen Behörden, von derſelben einzelne Verfügungen er⸗ 
laſſen worden, zu deren Ausführung durchaus die Zuſtim⸗ 
mung der welchen Behörde gehört. Die Ausführung wird 
daher unterbleiben, und es fragt ſich nun, wie die Curie ſich 
dabei 3530 del f RL. 

Freiburg, den 26, Juli. Die biſchöfliche Denk⸗ 
ſchrift enthält folgende Forderungen: Beſetzung der kirch⸗ 
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1 ET TEE R Ein hy 
lichen Aemter und Pfründen; freie und ohne enz k 

des Staates vorzunehmende Prüfung der C güne e 
liche Gerichtsbarteitüber bie Heiſlichen ! Erziehung nal | 
und zwar 1) in Bezug auf das theologiſche Stu tbeſtand lich 
der Biſchöfe auf Errichtung, reſp. auf den For Lehraufglh 
lich⸗theologiſcher, von der Univerſität getrennter icht auf da 
und Seminarien, letzteres mit beſonderer R onvi 170 
mainzer Seminar; 2) in Bezug auf nieren Er en all, 
Knaben⸗Seminare die Befugniß der Biſchöſe, icchtitels; ie 


zu leiten; Beſeitigung des landesherrlichen. höheren 10 


Ertheilung des Religionsunterrichte, fei es an den 
an niederen Schulen, ſo daß derſelbe lediglich von unterworg 
abhängig und einzig ihrer Leitung und Au ſich und De 
iſt, und zwar in der Weiſe, daß weder ein Profeſſeſ ionsl fi 
der Theologie auf der Univerſität, noch ein gor eme 
überhaupt lehren kann, ohne hierzu vom Bilde”, engel ih 
zu ſein, und daß der Biſchof dieſe Ermächtigung fach , 
wieder zu entziehen vermag; die Beſeitigung de e vor 
Befugniß, Volks miſſionen abhalten zu laſſen of al 
hende Genehmigung des Staats; das Recht Saß 7155 
von Klöftern und kirchlichen Vereinen; üirchlach den x m 
gegen Laien, um diefe zur Erfüllung ihrer kirchli Oberbaudg 
anzuhalten; unbeſchränkter Verkehr mit dem ſden W 
Ausſchluß jeglichen Einfluſſes der Regierungen be d 


dotation, reſp. Ausſcheidung derſelben aus dem zu! 
mögen, und deren Auslieferung an die ir des Ki 


kirchliche Miſſion vom Biſchof zu empfangen hab beket 
N l ſch Ir ih 5 Glace ig 
niß und das Verſprechen abgelegt, ihre Pfich en bens 
Erziehung nach den Lehren des katholiſchen BR en 
erfüllen; daß der Biſchof religiös entartete Leheſtelle 5 
kann, und daß er ſelbſt oder durch von ihm, darf. ng 
miſſaire die Schulen beaufſichtigen und viſttire. win z 
Heidelberg, den 29. Juli. Dem Profeſſquntverften de 
iſt durch Miniſterialbeſchluß das Recht an der nen halten!)“ 
Heidelberg als Profeſſor Honorarius Vorleſunge n 
dürfen, entzogen worden. n PR 
OGeſterret ch. In einer 8. 

Wien, den 29. Juli. Der Lloyd ſchreibt: A ante 
ſammlung der Geſandten der Großmächte ierreichichel unh 
hat der Vermittelungsvorſchlag des 5 5 4 0 
ternuntius allſeitige Sillipung erhalten an je zu 9. 0 
mmung N che Jos. 


1 
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erüſſel⸗ eg n 
55 ad tan 25. Juli. Auf einem Marſche am Tten, 
i t 1 uli haben vom Zten Jäger⸗ und Sten Linien⸗ 
keien A ann wegen der übergroßen Hitze das Leben 
ſace diese us der Unterſuchung hat ſich ergeben, daß die 
d ie Todesfälle der allzuſchnelle Marſch und die 
des tonachläſſigung aller Vorſichtsmaßregeln von 
fene üweſen imandirenden Oberſten und des Regiments⸗ 
5 Ober ie Antrag des Kriegs: Miniſters find 
t worden. J auch der Regiments-Arzt außer Akli 


allo aris 0 „Frankreich. 
0 anden 25. Juli. Der Kaſſationshof hat, aus Ver⸗ 
en, da 68 Erlaſſes des Präfekten von Calvados, ent 
ch alegor irthshäuſer, in denen geſpeiſt wird, nicht in 
0 hei‘ en fallen, die zu unterdrücken der Präfekt be: 


ande fp ſuchen Ablegaten find’ auf der franzöſiſchen = 
Wale, un vkoſtbare Kronen, welche der Papſt nach Paris 
Im dor bi ort am 3; Juli, als am Einzugstage der Fran⸗ 
knen, abt Jahren in Rom, zwei Madonnenbilder zu 
den geſchn handen gekommen. Sie waren reich mit Bril⸗ 
ge f dat und haben eine bedeutende Summe gekoſtet. 
ien leurs 26. Juli. Der nichtamtliche Theil des 
e ; meldet die faſt gänzliche Ausrottung des Ban⸗ 
ie 


Corſica nach achtzehnmonatlichem harten 
ortigen Gendarmerie mit jenen gefürchteten, 
Uebe keit und die Volksſitten begünſtigten Halb⸗ 
laſch dier Ta r dreißig darunter find, nachdem fie ſich oft drei 
Inden ge lang einzeln in einer Höhle gegen ganze De⸗ 
fn liche dertheidigt, gefallen, nicht ohne ihren Gegnern 

ſe dach S erluſte zuzufügen; die übrigen bis auf wenige 

hier, ardinien entflohen, ein ſchlanmes Geſchenk für 
Bi dei die letzten wird energiſch Jagd gemacht. 


kalle oben 27. Juli. Es gilt als gewiß, daß Prinz 

8 ge Palmerſton in Baͤreff des Hippodrom⸗-Atten⸗ 
halten abe. Prin; Joinoilleſoll nämlich ein Schrei⸗ 
brei oben, deſſen Verfaſſer ihm anzeigt, daß er Louis 
eine erden wolle. Zugleich empfahl ihm der Brief⸗ 

| den Heli, falls er bei Ausführung des Attentats 
KRennfazlne R ere. Prinz Soinville ſchickte das Schreiben 
Scart on zu, der die franzöſiſche Regierung davon in 
Narbe N N N 27, Juli. Der Graf Leon, natürlicher 
let, beben kons und früher Befehlshaber der National: 


der eren t. Denis, hat jetzt hier eine Dintenfabrik errich⸗ 
lei en niſſe er in einem „chriſtliche Organisation 
BE berſchriebenen Circulare zur Abnahme empfiehlt. 

udo boßüritan nien und Irland. 
Wellung Den 28, Juli. Im Unterhauſe kam die Dienſt⸗ 
i 3 80 londoner Droſchkenfuhrwerks zur 
mit einer Siarlament dat nämlich kürzlich dieſes Fuhr⸗ 
Sſeuer von 6 Pence für die engliſche Meile 
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belegt und die betheiligten Geſellſchaften wollten die Wieder⸗ 
aufhebung dieſer Steuer dadurch erzwingen, daß ſie an dem 
Tage, wo das Geſetz in Kraft treten ſollte, den Dienſt ein⸗ 
ſtellten und das londoner Publikum dadurch in nicht geringe 
Verlegenheit ſetzten. Die Preſſe wird durch dieſen Akt der 
Selbſthilfe in eine Bewegung geſetzt, vor der ſelbſt die orienta⸗ 
liche Frage in den Hintergrund tritt. Die öffentliche Stimme 
ſpricht ſich dafür aus, daß das Parlament ſeine Akte nicht zu⸗ 
rücknehmen ſollte. Die Cab⸗Kompagnien hielten am Montage 
eine Verſammlung, in der ſie ſich zum paſſiven Widerſtand 
gegen Parlament und Nation verſchworen und den von ihnen 
beſchäftigten Kutſchern für die Zeit der Dienſteinſtellung eine 
Entſchädigung von 2 Schilling für den Mann täglich feſtſetz⸗ 
ten. Die Omnibus haben dabei ihren Vortheil, ſie haben 
den Fahrpreis erhöht und find meiſt mit Paſſagieren überladen. 


6 Dänemark. E 

Kopenhagen, den 27. Juli. Geſtern wurden 303 Er⸗ 
krankungs- und 133 Todesfälle an der Cholera angemeldet. 
Im Ganzen ſind bis jetzt 4104 Perſonen erkrankt und 2174 
geſtorben. Die Stadt hat ein trauriges Ausſehen. An 30000 
Menſchen haben die Stadt verlaſſen und behelfen ſich auf dem 
Lande mit elenden Wohnungen. Man begegnet vielen iin 
Trauer Gekleideten; große Omnibus ſind zu Leichenwagen 
umgeſchaffen, auf denen ſich die Särge hoch aufthürmen. In 
den Droſchken befinden ſich nicht luſtige Matroſen, ſondern 
Kranke, die in die Hoſpitäler geſchafft werden. Handel und 
Wandelliegt darnieder. Der Hafen wird leer, denn ee Sat 
ſuchen das Weite. Der am niedrigſten gelegene Theil der Stadt 
ſcheint am meiſten von der Seuche heimgeſucht zu ſein, nichts 
deſtoweniger vermehrt man die Feuchtigkeit noch durch nutzlo⸗ 
ſes Begießen der Straßen mit Waſſer, und dieſe ganz ver- 
kehrte Maßregel iſt ſogar von der Polizei angeordnek worden. 


Rußland und Polen 5 

Kaliſch, den 24. Juli. Heute wurde von den Kanzeln 
der chriſtlichen Kirchen und in der Synagoge das Manifeſt 
des Kaiſers in Betreff der Beſetzung der Donaufürſtenthümer 
verleſen, nach welchem dieſer Schritt ausſchließlich im Suter“, 
eſſe und zum Schutz der alleinrechtgläubigen griechiſchen 
Kirche geſchehen mußte und geſchehen iſt. Ob das Prädicat: 
alleinrechtgläubige, das in dem griechiſchen Tempel ſo 
freudig gehört wurde, auch in den Gotteshäuſern der drei 
andern Confeſſionen daſſelbe Gefühl erregt haben mag? Aeu⸗ 
ßerlich hat man gewiß nichts wahrnehmen können, was den 
innern Gedanken verrathen dürfte, denn es wohnen jederzeit, 
wenn obrigkeitliche Edikte, beſonders polttiſch bezügliche, von 
den Kanzeln zu verleſen ſind, geheime Algeordnete der Be⸗ 
hörde dem Gottesdienſte bei, die jede M uskelbewegung beob⸗ 
achten und gewiß über die geringſte zweideutige Miene jofort 
ihren Rapport abſtatten würden, u 

ö talten, 2 

Nizza, den 18. Juli. Der Erzbiſchof von Nizza bat den 
Pfarrern ſeiner Diözeſe bekannt gemacht, daß alle diejenigen, 
welche öffentlich anders als in geiſtlicher Tracht erſcheinen, ſo⸗ 
fort ſuspendirt werden würden. f ö 8 . 

Rom, den 16. Juli. Schon wieder iſt ein Sakrilegium 
vorgekommen. In Virolg delle Bellote bei Fontane di Erevi 


* 
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wurde ein mit goldener Krone, Perlen und Brillanten reich 
geſchmücktes, an der Facade eines Hauſes eingerahmtes Ma⸗ 
riendild feines Schmuckes beraubt. Es iſt ſchon wieder, mit 
mehr Koſtbarkeſten als zuvor angethan, unter großem Feſt⸗ 


gercinge an feine frühere Stelle zurückgebracht. Auch der 
Neue polizeiliche Maßregel: Jedem 


apſt hat zu der neuen Ausſchmückung beigetragen. 

Rom, den 18. Juli. \ 

Diebe, der nad) überftandner Strafzeit aus dem Zuchthauſe. 
entlaſſen wird, muß das Kopfhaar abrafirt werden und dieſe 
Torſur wird allmonatlich fo lange wiederholt, als es die mo⸗ 
raliſche Haltung des Kahlkopfes erfordert. Findet er ſich zu 
dieſem Zwecke gehörigen Orts am beſtimmten Tage nicht ein, 
ſo erwarten ihn für die erſte Verſäumniß 25 Stockſchläge und 
das Doppelte in Fällen der Wiederholung. 

Rom, den 19. Juli. Der Papſt iſt wieder völlig herge⸗ 
ſtellt. Geſtern ging er zu Fuß über die dem antiken Pons 
Senatorius angehängte neue Eiſenbrücke und heute beſuchte 
er die Via Appia, auf der er ebenfalls eine lange Strecke zu 
Fuß zurücklegte. 5 

San Marino. Am 14. Juli iſt hier ein moͤrderiſches 
Attentat auf eine der angeſehenſten Perſonen, Herrn Bonelli, 
erfolgt. Der mit einem Piſtolenſchuß Hingemordete endete 
nach einigen Stunden ſein Leben. 


5 Griechenland. 
Athen, den 18. Juli. Die Königin von Griechenland 
iſt geſtern Abend wohlbehalten im Pyraͤeus angekommen. 


Moldau und Wallachei. 

Bukareſt, den 17. Juli. Vorgeſtern Mittag 1 Uhr iſt 
die ruſſiſche Avantgarde hier eingerückt. Der Metropolit ging 
in der Mitte des Klerus den ruſſiſchen Truppen mit Kreuz und 
Weihwaſſer entgegen. Geſtern ſtanden die Ruſſen ſchon vor 
Giurgewo. Omer Paſcha hat die ganze Donau- Linie ſtark 
peſetzt. In Ruſtſchuk ſtehen die türkiſchen Artilleriſten mit 


brennenden Lunten auf den Wällen und zur Nachtzeit ſieht 


man weithin reichende Lagerfeuer. 

Jaſſy, den 17. Juli. Das 4 te und öte Armee⸗Corps, 
unter den Befehlen der Generale Dannenberg und Lüders, 
haben nun den Pruth überſchritten. Es ſind 110,000 Mann 
mit 32 Batterien. Das dritte Corps ſteht ebenfalls zum 
Uebertritt bereit. Unter den Soldaten herrſcht allgemein der 
Glaube, es gelte durch Säuberung der heiligen Städte ein 
gottgefälliges Werk zu vollbringen, an welchem Theil ge: 
nommen zu haben ſchon allein hinreiche, alle Sünden zu 
ſichern und den Himmel zu verdienen. Auch die Offiziere 
ſehnen ſich nach dem Kriege und träumen von den Reizen der 
1 überraſchenden Bewohnerinnen der Hareme. Die ganze 

rmee iſt fanatiſirt und mit ganz Rußland überzeugt, daß 
der Kaiſer Nikolaus es dem Ruhme ſeines Namens und ſeines 
Volkes ſchuldig ſei, durch die Aufpflanzung des Kreuzes auf 


Sancta Sophia den Schlüſſel des Hauſes zu erobern und 


Bus die Erfüllung längſt gehegter ruſſiſcher Plane feiner 


en glorreichen Regierung eine glänzende Krone auf: 


Ane Cür fei. ‚ 
Konſtantinopel, den 11. Juli. Der öſterreichiſche Kon⸗ 
5 hat, in Folge der Testen Ereigniſſe, rn. 
us verſchiedenen Theilen der Turkei gehen übereinftimmende 


7 7 
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28 er 
1 fi ung der 
Nachrichten ein über die leidenſchaſtliche un Macedo ge 
kiſchen Bevölkerung gegen die criſtiche meuchlerich MT 
find feit ſechs Monaten 942 Christen the ordet worden . 
im Kampf und Streit von den Türken erm in de Oon 
Konſtantinopel, den 11. Juli. Gonſche b der 
Fürſtenthümern kommandirende Fürſt die Reinigung der 
englischen Konſulat gemeldet, daß für daß es 
Sulina: Mündung werde dels e werden Hande 
ausdrückliche Wille des Kaiſers ſei, da ung 
Fürſtenthümern in gewohnter Weile un 
werde. Eben derſelbe verlangt von dem = 
ruſſſchen Trupon Tage det 
Preis geliefert werden, welchen dieſelben a date 
* ä 
In Betracht der gegenwärtigen poltdſchn an dun nee 
die Pforte allen aus dem Schwarzen um die aa 
Schiffen, die mit Holz befrachteten auge m 
fahrt in den Bosporus bei ind und ſodann 1 


1 te hat gt 
Konſtantinopel, den 18. Juli. dung al daß 
mache 
pen einen Proteſt eingelegt und darin gelten ache, daß I 
für fie daraus zwar das Recht des „ onnen 12 b 
zu machen und 
dern einen friedlichen Ausgleich des Streits wünſch gon 
warte. 15 Semlin N 
Eine Depeſche, welche Lord Racliffe über Frrcgp und cher 
don durch einen außerordentlichen Courier N hat bi 
raſche Beförderung ſechs Pferden das Leben lin. 
falls die Friedenshoffnungen beſtärkt. n Konstant 
Ruſſiſche Handelsſchiffe laſſen im Hafen | wie die 


pel ihre Flaggen wehen und die ruſſiſche Po chaten b 
delskanzlei find in voller Thätigkeit. In den g 
aber doch eine merkliche Stille und dies iſt an 
plätzen der Levante der Fall. 

Aus Erzerum wird gemeldet, 3 
armeniſche Grenze marſchiren laſſe und jeine 5 Mi 
ten Perſien gegen die Türkei zu ſtimmen uch „fang h 

Die Pforte hat das Einlaufen der gt fie 100 
Flotte in das Marmorameer noch nicht wachen Müh 
bis ſie über den Erfolg ihres an die europäll fie ihre R 
Kan Proteſtes unterrichtet iſt. Dabei ieh 15 1 
gen eifrig fort. igen 

Kreta. Die Inſel Kreta iſt in einem bean, d 
ſtande. Auf die Nachricht von dem un lebenden 
wollten die in den Thälern der Inſel zerſtren ſtigten Nit 
ihre Befigungen verlaſſen und ſich in die bel 4 Ahnliche i 
Inſel begeben. Das haben ſie ſchon früher. daß date und 
len gethan und die Folge davon war lerwiegend w b 
türkiſche Bevölkerung in den Städten übern, Art 
die wehrloſen Griechen Grauſamkeiten a icht zu Hülfe ö 
waren, da ihnen ihre chriſtlichen Genoſſen MI nus den ind 
men konnten. Der Türkiſche Goupes adi üchten 
fehl gegeben, daß kein Türke in die Sta ſich ſogleich uo 
diejenigen, die es bereits gethan, ſollen auf der 1 
aufs Land begeben. Bis jetzt it die Ruhe aul de 


nicht geftört worden. . 


Zuge ee Es SE a u 


ele delete Nachrichten. 
dag ſanſſcen N. 27. Juli. Herr Moore iſt mit ſeiner 
keit AUT b ähe⸗Maſchine hier angekommen, und 

eh wurd at ſich heute, wo dieſelbe öffentlich in Thätig⸗ 

Maſchin fit don ihren Leiſtungen überzeugen können. 
NY Ri erſten Arbe mit der erſtaunlichſten Geſchwindigkeit 
dae eiten aus. Die Stiche ſind ganz egal, und 


ga 3 
abe de Ster Gewalt des Arbeiters, mittelſt einer 
ern der N liche weiter oder enger zu machen. Auch 
men nacht alle möglichen Richtungen geben. Dem 
kennende Brau oll die Maſchine in Berlin geprüft werden, 
5 lernen rel zu Anfertigung von Monturſtücken 
dug Org 5 in einem Tau ſich befindenden Telegra⸗ 
den elle zwiſchen Dover und Calais find bereits 
In Bife, erdorben und untauglich, und die Korreſpon⸗ 
NN Engl f ; 
dlerten gland und Frankreich wird nun allein durch 
mee Coun draht unterhalten. a 
1 lan a in Wiscouſin wird ein Schwein zur 
min. Es if ch New⸗Nork transportirt, das 1109 Pfund 
aug von 40 Monate alt, hat hinter den Schultern einen 
e von on 9 


3 — von 4 Fuß 5 7 Zoll, eine Länge von 10 Fuß und eine 


Aare „Begebenheiten. 
bir “2 Kae ces der größten Etabliſſements des Reichen: 
Gan, N. die Dierig'ſche Spinnerei in Langen⸗ 
Ber hmbinn aub der Flammen geworden. 
don r Mittheieh, den 24. Juli. Schon wieder gelangt hier⸗ 
Gosen Wing eines ſchrecklichen Verbrechens, welches 
den Top, durch open des Dorfes Matzutkehmen, im Kreiſe 
Wald agen 1 Ermordung des Förſters Siechlog vor weni: 
der N bangen. wurde. Derſelbe war am Abend in den 
dun du einen e wo er Holzdiebe vermuthete, und hatte in 
dermörſterg i feiner Leute hingeſtellt, um auf etwaigen Ruf 
Mit wöheten 90 zu Hilfe zu kommen. Der Letztere fand die 
die lem, 5 olzdiebe und nahm den Wagen in Beſchlag, 
den deen bitte nach ſeiner Wohnung fuhr, während die Holz⸗ 
nd nachfolgten. An einem Graben erſahen ſie 
punkt, warfen ihn hinein und ſchlugen ihn 
Rd ſuch te; Man vermißte am anderen Tage den 
Yin ger? ihn im Walde, wo feine Leiche im Dickicht, 
gering an der et, jedoch ohne Kopfbedeckung, mit dem Hirſch⸗ 
migen ee, gefunden wurde. Der Förfter ſoll in 
if jede en tung von dem Manne, den er zu ſeiner Hilfe 
worden nicht hatte, nach Hilfe gerufen haben. Der Letztere 
u haben mit dberbei gekommen und dadurch verdächtig ge⸗ 
e Thal Sn Mördern gemeinſchaflliche Sache gemacht 
Icher gal Deygielet ſowohl, als die Verbrecher felbft, welche 
1 nad its geſtanden haben, befinden ſich in gericht: 
9 gi 


il 
de M. und df 
horn Mont e u 
‚Aa der V rkion (Gersdepartement) Baar ſich am 20. Juli 


einen 10 een e i e gegen M 
„per herabſtürzen ſahen. Vom Schrecken ergriffen 


wagten ſie kaum empor zu ſehen, als ſie in der Nähe den Leichnam 
eines jungen weißgekleideten Frauenzimmers erblickten, deren Kopf 
durch den Sturz geſpalten worden, ſo daß das Gehirn weithin den 
Boden benetzte. Die Feldarheiter ſchickten gleich in die Stadt, wo 
deren Aerzte und der Vicar der Pfarre herbeeilten. Die Bauern 
glaubten ſchon an ein Wunder, das ſich aber bald ſehr natürlich 
löſte, indem man an einer Eiche einen Anker mit einem Stricke hän⸗ 
gen fand, fo daß die Unglückliche eine Luftſchifferin geweſen, die 
das Opfer ihrer Kühnheit geworden. Zu Mont de Marſan ſollte 
nämlich gelegentlich eines ſtadtiſchen Feſtes an jenem Tage ein 
Luftballon aufſteigen und ſo glaubt man, daß dies Unglück das 
Luftſchiff von Mont de Marſan betroffen. ee iſt, daß 
beide Stadte 25 Stunden von einander ſind. ‚u 


J \ Miszelle, 5 
In einer Zeit, wo viele Menſchen wegen der Wuthkrankheit 
der Hunde in Veſorgniß find —ſchreibt die „Oſtpr. Ztg.“ — machen 
wir auf ein Mittel wider den Biß toller Hunde aufmerkſam, das, 
vorſchriftsmäßig gebraucht, jedesmal geholfen hat, wie gefährlich 
auch die l, RR Es iſt das Pulver des Pfarrers 
Mar tus, welches, ſeit der ausgezeichnete 75 Dr. Kaul ſich von 
der Wirkſamkeit üderzeugt hat, mit ärztlicher Genehmigung in der 
Apotheke zu Darkehmen (Regierungsbezirk Gumbinnen) zu haben 
iſt. Daſſelbe wird nach dem dritten Tage der Verwundung, Abends 
8 Uhr mit etwas Waſſer eingenommen; der Patient muß indeſſen 
vor dem Einnehmen, von Mittag ab weder gegeſſen noch getrunken 
haben, auch nach dem Einnehmen die Nacht und den folgenden Tag 
bis zur Veſperzeit weder eſſen noch trinken, wie groß auch das 
Verlangen ſein ſollte. Ebenſo hat der Patient vor, während und 
nach der Kur ſich der fpirituöfen Getränke, und fo viel wie moglich 
jeder leidenſchaftlichen Aufregung zu enthalten und alle anderwei⸗ 
tigen Medicamente zu vermeiden. Die Wirkung dieſes einfachen 
Mittels ift eigenthümlicher Art: denn während der von Anſteckun 
Freigebliebene nichts empfindet und ruhig ſchlafen kann, ftellt ſich 
bei dem Inſicirten um die Mitternachtsſtunde beängſtigende Unruhe, 
Schweiß, Druck auf die Harnblaſe und ſteter Drang zur Entledi⸗ 
gung ein, wobei unter schmerzhafter Affection das mitgetheilte 
Wuthgift ausgeworfen wird, und der Patient, (der innerhalb dieſer 
Zeit das Zimmer nicht verlaſſen darf) ſich bald nachher von aller 
Beängſtigung frei und vollſtändig wieder hergeftellt fühlt. -— Vor 
dem Gebrauche des inneren Mittels muß indeſſen jeder Verletzte, 
der von einem Hunde, oder einem anderen tollen, oder zur Bosheit 
gereizten Thier, berührt oder verwundet wird, ſich ſogleich des 
Kochſalzes bedienen, womit er die verwundete oder irritirte telle 
tüchtig reibt, ſolches oftmals wiederholt und dazwiſchen Kochſalz 
aufbindet, was mehrere Tage lang geſchehen kann. Der äußere 
Gebrauch des Kochſalzes und ver innere des Markusſchen Pulvers 
bewirken die Heilung, ohne daß es jener langweiligen Behandlung, 
jener ſchmerzhaften beängfligenden Operationen bedarf, die den 
qualvollen Zuſtand des Patienten noch qualvoller machen. 


Die Schweſtern. a 
(Ein geſchichtlicher Roman.) 
(Fortſetzung.) 
Die Scene verwandelt ſich jetzt zu einem prachtvollen 
Schloſſe, zwei Meilen von der Küſte entfernt, und von 
großartigen Parks, Gärten und allen den Schönheiten, 
welche die Natur und Kunſt erſchaffen kann, umgeben 
und geſchmückt. 1 
Zwei junge Männer, allem äußern Anſcheine nach von 
edler Herkunft, ſchlenderten im vertraulichen Geſpräch 
vertieft. in dem Garten auf und nieder. Einer der 1 


Männer, deſſen Bekanntſchaft wir ſchon gemacht haben, 
war Edward Seymour, der Andre Lord St. Vincent, 
wohlbekannt an dem Hofe, und in London als einer der 
größten Verſchwender und Abenteurer ſeiner Zeit. 

„Seymour,“ ſagte der Graf, „gratulire mir wegen 
dem außerordentlichen Glückszufalle, den ich gehabt habe. 
Ich bin wahrhaftig der beneidenswertheſte Menſch in die⸗ 
fer guten und fhönen Grafſchaft von Kent und ich kann 
nicht unterlaſſen, Euch, der Ihr mein Freund ſeid, die 
Urſache meiner Freude mitzutheilen. 

„Lord St. Vincent ſcheint bei beſonderer guter Laune 
zu ſein,“ ſagte Seymour lachend; „aber ich bitte Euch, 
haltet nicht das Geheimniß ſo lange von mir, welches 
Euch ſo viel Vergnügen bereitet hat.“ f 
Ich bin fo glücklich dadurch gemacht, daß ich kaum 
weiß, wo ich anfangen ſoll,“ erwiederte St. Vincent; 
„doch iſt es nöthig, daß ich Euch eine kurze Beſchreibung 
mache von den verſchiedenen kleinen Abenteuern, die 
ich während meiner Laufbahn an dem Hofe Heinrichs 
gehabt habe. 

Ihr wißt, daß ich immer für einen ſchönen und lebens— 
luſtigen Mann bekannt war, ſo wenigſtens haben es mir 
oft weibliche Weſen geſtanden, und ich hatte einige Ur⸗ 
ſachen mit meinem Erfolge unter ihnen zufrieden zu ſein. 
Euch, Seymour, will ich es geſtehen, daß es immer mein 
größtes Vergnügen gewefen ift, dem ſchönen Geſchlechte 
zu huldigen und mich ihm auf alle erdenkliche Art ange⸗ 
nehm zu machen, um es dadurch in mein eitles Netz zu 
locken; ich habe mich dann gewöhnlich als einen glücklichen 
Mann betrachtet und beſonders dann, wenn ich das Herz 
eines Mädchens, welches ſie ſchon einem Andern gegeben, 
durch meine Pläne ihm wieder entriß und es dann mir 
zum Beſitz anvertraut wurde. 

Zu einigen ſolchen Liebes-Abenteuern muß ich mich 
ſelbſt als ſchuldig anklagen, war aber dann auch ſtets 
bereit, entweder durch Entſchädigung oder durch Zwei⸗ 
kampf meinem Nebenbuhler Satisfaction, wie eg einem 
Edelmanne zukommt, zu geben. Doch die vielen Erober: 
ungen, die ich gemacht, flößten mir ohne Zweifel etwas 
Eitelkeit ein und ich glaubte wahrſcheinlich, daß ich nie feh⸗ 
len könne, das Herz derjenigen Dame, der ich den Hof 
machte, zu umſtricken und zu erlangen. 

Jetzt aber muß ich einen ſolchen Fall erzählen, bei wel⸗ 
chem ich gänzlich in den Hintergrund gedrängt wurde, und 
wo ich mich grade am meiſten bemühte, erfolgreich zu ſein. 
Das Fehlſchlagen meiner Bemühungen verurſachte da- 

mals in mir einen ſo bittern Schmerz, der bis zu dieſem 
5 Mlugenbtice noch friſch in meiner Bruſt brennt. 

Es ſind ohngefähr drei Jahre, als unſer großer Kö⸗ 
nig eine wichtige Botſchaft nach Kimbolton, der Reſidenz 
ſeiner frühern Königin Catharina von Arragon, zu fens 
den halte. in Vereinigung mit dem Herzog von 
Hamilton, welcher um dieſe Zeit del Hofe in der höchſten 


90 


2 — 
Gunſt ſtand, wurden zu dieſem Zwecke al ei 
ewählt. rj Wen 
1 Wir waren in jeder Hinſichegroße Re un! 
ſchienen beſtimmen zu konnen, wer von un de 13 
böchſten Slufe des Rubmes gelangen win een Edele 

Wir traten unſere Reife, begleitet von 2 ich bo, 
ten und einem glänzenden Gefolge, on Ritten, cr 
während derfelben ein Geſlüſter unter den kahm, 
ches ich mir in meinem Stolze ſogleich vorn? 
möglich zu befriedigen. g 

Es waren nämlich am Hofe vor 
und vielen andern Großen Wetten gemach ordne, 
von uns Beiden wohl die meiſte Bewund aan ei 
und erhielte. Heinrich erfann ſich einen P roßem A 
fen punkt zu beſtimmen, der für Alle mit g, jet 
nügen endigen follte, - oft , 
5 Ein Gerücht hatte ſich verbreitet, daß an te 
früheren Königin Katharina ein junges und backing un 
würdiges Mädchen reſidire, und ein großer ıbar 170 
ſogar Pathe derſelden ſei, mit Namen Ka i 175 
Montford. Gleich dem Veilchen, wache gen ei 
blüht, war diefe koſtbare Blume der Liebli alte pe? 
erzogen worden, und das Auge der Menge A 
jetzt mit ihren neugierigen Blicken verfhent „geil 2 

Ihre ſich entfaltende Schönheit und ru Le 
bewachen, war die Haupt: und Lieblings lab auf 106 
der unglücklichen Königin geweſen, deren onen Rebel 
Throne jetzt von Anna Boleyn, ihrer ſah en 
Buhlerin, eingenommen wurde. pn Jahr! 

Katharina von Montford war jetzt achten anbei bie 0 
und da der Ruf ihrer außerordentlichen Sch tie et f 
den Ohren Heinrichs gedrungen war, fo er icken, un 
Plan, uns Beide nach demſelben Ziele zu (ein wür 
ſehen, wer von uns Beiden der Glückucke aher en, 
ihre Gunſt und Liebe zu gewinnen. Es ma men RN 
Abſicht, nicht blos Zufall bei dieſer gemeleſ Reugen 


dung im Spiele, und niemals wurde = "einer 


5 ungen 


und das Verlangen nach dem Aurgan 2 in 
mehr gereizt, als bei dieſer Gelegenheit. en Kom 
Wir erreichten den Hof der geſchiedenen wir! 


Hamilton nichts ahnend von dem Kleinode, 
* würden, und deſſen Dafein I f 
macht hatte. 2 b it des 
Der Ruf hatte auf keine Weiſe die Scönbeit " maß A 
chens übertrieben. Ein fo herrliches Ae han mel, 
Liebenswür digkeit, Würde und Anmuth ichend, u 
Augen nody nie vorher erblickt; ſei es hurt ale wein 5 
klären, daß mir bei ihrem erſten Erſcheinen uninte 
deren Eroberungen für abgeſchmackt und daß 30 
vorkamen, wenn ich fie mit der Idee vers tonne | 
dieſes junge und zarte Herz mir unterwer (e meine Be 
ſchwur, daß ich alle meine Energie und a Ehre‘ 
ſamkeit aufbieten wollte, um wo möglich! 


. 
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ingen r N - 
fs, ihr ich der in dem erſten Augenblicke, daß ich fie 
ihr in mein Sclave geworden war. Ich bot 
dis el zu genen Kräften ſtand auf, ihre Gunft und 
li Mi winnen; aber daſſelbe Betragen, wel⸗ 
folge Macht udern Damen fo beliebt und unwiderſteh⸗ 
verfehlte hier feinen gewünſchten Er: 


en ich machte bald die ſchreckliche Entdeckung, daß 


* 
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eine Brus Lächeln erhielt, das mir verweigert wurde. 
an wollen. ſchien vor Haß gegen denfelben zerſprin⸗ 
m Nigin, fo u ich fand, daß er bald der Favorit der 
Nebenbe der Katharina's war, ich verfluchte ihn, 
dem In geriſſ uhler, der mir dieſes Kleinod aus meinen 


en und ER ih; 
ner ud ſogar jetzt noch fluche ich ihm von 
Meine lien Meiner le ch fl = 


hee ineg A eidenſchaft in meiner Bruſt anwuchs. 

kältere, als ich in dem Garten des Palaſtes 

dung Etgenffa⸗ begegnete ich, und zwar allein, dem ges 
aan n ANde, der nur allein meine Gedanken in Au— 


D 
2 
E 
a 
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au 00 denn ſie zog ſich von meinen trunkenen 
fie zaun 
beg wür 1 der Hand hielt und ihr ſchwur, daß ich 
ed a . 
där ga 
a e ni . 
4 0 5 kin ihrer Macht, dieſe Liebe zu erwiedern, 
ber ws, weiß its einem Andern angehöre. 
u alten . rief ich auffpringend, „dem Manne, 
1185 dieſe ah und meine Glüͤckſeligkeit getreten iſt, 
lien arina erhl don fein Leben enden!“ 
ſich ich vor 10 laßte, als ich dieſe Worte ſprach, und 
ſchwacibre ban deiner Heftigkeit zu fürchten, doch bemühte 
Lächeln. efühle zu verdrängen und ſagte mit 
Schw . durch c In der That, gnädiger Herr! ich fühle 
gegeben der L. Ibren Vorzug geſchmeichelt, aber meine 
Ei ebe und Treue ſind ſchon einem Andern 


9 desc dieſes Geſtändniß ablegte, der Anblick 
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Ange Ärger benem Vorzuge beehrt hatte, konnte ich mich 
GR, ie, ich warf meine Arme um ihren 
Naben ſie dem ſie dicht au mein Herz drückend, ſchwur 
ir tolle) zum Trotz dennoch die Meinige 
wic dalle! U gi6id u Trotz dennoch die Meini 
auf ihre Lide beſtegelte mit einem feurigen Kuſſe 
pen drückte, meinen Schwur. 


Ve ig dewohnt 101 5 Schönheit machte mich wahnſin⸗ 
Ä Ne 1 Meine, € Berweigerung zu erhalten von denen, 
0 
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Sie zoz ſich erſchrocken und aufgebracht uber mein une 
anſtändiges Betragen aus meinen Armen, ihr Bufen 
aufgeregt und mit ſtolzer Verachtung. . 

Ich aber wiederholte meine Beleidigung noch einmal 
mit wahrhaft wildem Vergnügen, als ein Schrei des 
Entſetzens ihren Lippen eutfuhr, und bald darauf wurden 
Schrüte, welche ſich jeden Augenblick der Scene näher: 
ten, vernommen, und mit einem Blicke von Wuth kochend 
fand ich mich Geſicht zu Geſicht mit Hamilton. 

„Schurke und elende Memme,“ rief er, „auf diefe 
Art alſo beleidigt Ihr eine unbeſchützte Dame? Zieht Eu⸗ 
ren Degen, mein Herr, und macht Euch bereit, für dieſes 
unverzethliche Betragen Rechenſchaft zu geben!“ 

Mit dieſen Worten zog er ſeinen Degen und ſtellte ſich 
mir gegenüber ſchlagfertig, während ich, bereit feinen Anz 
griff zu erwiedern, mich ihm näherte, mit dem Vorſatze auf 
Tod und Leben mit ihm zu kämpfen. 

Einige Augenblicke ſtanden wir uns mit funkelnden 
Augen betrachtend gegenüber, denn jeder kannte die Fer⸗ 
tigkeit ſeines Gegners. Wir waren bald darauf in einem 
tödtlichen Kampfe begriffen, aber auf welcher Seite der 
Sieg bleiben würde, war einige Minuten zweifelhaft. 
Das Angſtgeſchrei Katharinas beunruhigte Hamilton auf 
einen Moment und er wurde dadurch einer Blöße preis⸗ 
gegeben, in welcher er die Spitze meines Degens in feine 
Schulter erhielt, aber durch dieſe kleine Wunde nur noch 
wüthender gemacht, ſtürzte er mit erneuter Kraft auf 
mich ein, und durch eine erſtaunliche geſchickte Bewegung 
entwandte er mir den Degen und warf ihn hoch in die Luft. 

In dieſem Augenblicke wurden wir von einer zahlrei⸗ 
chen Geſellſchaft des Hofes, an deren Spitze ſich die Kö— 
nigin ſelbſt befand, umgeben, welche, als fie das Angſt—⸗ 
geſchrei ihres theuern Schützlinges vernommen hatte, 
ſogleich an den Ort eilte. Be; 

„Pfui, ſchämen Sie ſich, meine Herren,“ rief fie, 
„wie können Sie es wagen, durch ſolche Streitigkeiten 
und Feindſeligkeiten die Rube unsrer Reſidenz zu ſtören, 
die ſogar bis in unſer Gemach dringen? 5 

Lord St. Vincent, wir glaubten Sie wären berühmt als 
ein Muſter der Artigkeit und des feinen Betragens, uns 
dünkt, daß Sie dieſen Ruf auf eine ſeltſame Weiſe gerecht⸗ 
fertigt haben, und Sie, Herr Herzog, (ſich zu Hamilton 
wendend) verdienen wenig die Gunſt, welche Sie aus un⸗ 
ſern Händen empfangen haben, wenn Sie ſich erlauben, 
das Glück, welches Sie genießen, durch ſolche kleinliche Ei⸗ 
ferſucht zu ſtören. f f i 

Stecken Sie Ihre Degen ein, meine Herren, und ent⸗ 
ehren Sie ſich nicht durch ſolche Thorheiten. Erneſt, reicht 
unferer Pathe den Arm, febt — fie iſt des Todes er⸗ 
ſchrocken — und führt ſie in den Palaſt. Wir werden 
mit dem Lord St. Vincent folgen.“ 1 

Wir waren auf dieſe Art gezwungen unſern gegenfeir 
tigen Zorn zu unterdrücken und in den Palaſt zurückzul⸗ 


t 


kehren, aber ich vermochte kaum die Flamme zurückzu⸗ 
halten, die in meinem Buſen loderte. 

Während ich der Königin eine anſcheinlich demüthige 
Abbitte für die Unruhe, die ich ihr verurſacht, ſtammelte, 
bat ich zu gleicher Zeit um die gnädige Erlaubniß, mich 
auf kurze Zeit entfernen zu dürfen, um meine Ruhe wie⸗ 
der zu gewinnen. Dieſe Erlaubniß erhielt ich auch ſo⸗ 
gleich. (Fortſetzung folgt.) 


an Hirſchberg, den 1. Auguſt 1853. 
Der Grieche hatte feine olympischen Spiele, der Römer er⸗ 
ögte ſich an Gladiatorenkämpfen, den Spanier begeiſterten 
Nee „der Deutſche aber, der Vertreter der Kunſt und 
Wiſſenſchaft, liebt Muſikfeſte. Da ftrömen zahlloſe Schaa: 
ren von Sangesbrüdern zuſammen, um in innigem Verein 
das Belle und Schönfte auszuführen, was die ernſte und 
heitere Muſe bietet. Nachdem ſo viele Städte, ſelbſt in un⸗ 
ſerem engeren Vaterlande Schleſien uns vorangegangen ſind, 
ſoll auch Hirſchverg endlich das Glück haben, die frohen Sän⸗ 
erſchaaren in ſeinen Mauern aufzunehmen und ein Feſt der 
eltenſten Art zu feiern. Genüſſe werden geboten, die Man⸗ 
cher von uns ſchon einzeln, Wenige in dieſer Vereinigung und 
Fülle kennen gelernt haben. Da erſcheint Frl. Babnigg, die 
liebliche Künſtlerin, einſt die unſrige, jetzt Kgl. Hanov. Hof⸗ 
Opernſängerin, um in Kirche und Concert uns ihre vollendete 
Kunſt bewundern 0 laſſen; in letzterem wird ſie, worauf wir 
beſonders aufmerkſam machen, außer zwei Liedern, mit einem 
vorzüglichen Tenor ein Duett aus Mozart's Entführung aus 
dem Serail ausführen. Der Opernſaͤnger Hr. Prawik aus 
Breslau wird uns eine prachtvoll inſtrumentirte, ſehr effeet⸗ 
reiche Arie aus Roſſini's Belagerung von Korinth vorführen, 
und mit Hrn. Letzuner, dem allbeliebten Tenor Breslau’, ein 
Duett von Carl Schnabel ſingen, einem Komponiſten, der 
ſich auch auf dem Pianoforte im Coneert hören laſſen wird. 
Von Ouverturen wird eine ältere von Adolf Heſſe und wahr⸗ 
ſcheinlich die zu Marſchner's Vampyr zur Aufführung kom⸗ 
men. Im Quartett werden wirken die Herren Kammermu⸗ 
ſikus Lüſiner, Organiſt Hainſch, Seminar-⸗Muſiklehrer Aug. 
Schnabel, Cantor Kahl und Muſ.⸗Dir. Heſſe, eine Zuſam⸗ 
menſtellung, von der ſich der Muſikfreund hohen Genuß ver⸗ 
rechen darf. Es iſt nicht möglich, die Namen der eintref⸗ 
fenden Künſtler nebſt ihrer Betheiligung einzeln aufzuführen; 
mögen die obigen Notizen wenigſtens einen Begriff von dem 
geben, was erwartet werden darf. Doch können wir nicht 
unterlaſſen, noch auf die mächtigen und impoſanten Männer- 
chöre aufmerkſam zu machen, die in der Kirche Kompoſttionen 
von B. Klein, Danzi, W. Tſchirch (Theilnehmer des Feſtes), 
Paten u. ſ. w. und auf dem Kavalierberg Lieder in allen 
tylen ausführen werden, ſo wie auf die beiden in der Kirche 
von gemiſchtem Chore vorzutragenden Pſalmen von F. Mens 
ohn und Fr. Schneider, welche letzteren Stücke vom 
erger Geſangverein des Hrn. Tſchiedel allein executirt 
und ſei n dieſes Jahres auf das ſorgfältigſte 

nd. 


ſtzuge, der vom Rathhauſe aus durch 
h dem Kavalierberge geht, werden 


Eon 
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TREE. eine 


ER 3 1 wobnet 
ſich, wie wir zuverſichtlich hoffen, auch die Bent! 
Straßen, durch die Is der Zug bewegt, in derne 0 

en, daß fe ihren Häuſern durch aushängen! chende 10 
ränze, Feſtons und über die Straßen herüberrei 1 ı 
landen ein möglichſt feſtliches Ausſehen zu verleih 10 2 
nehmen laſſen werden; ja vielleicht werden au ber 
ner der Stadttheile, die der Zug nicht berührt, 05 
lig finden laſſen, ihren Mitbürgern bei der Verſch und de. 
Häufer und Straßen freundlichſt mit Unterſtübudg in 
fehr zur Seite zu ſtehen. Ein ſolches Feſt wie it deb 

ehende bedarf nicht nur der aufopfernden zhätie * 
mitees und der Sänger und ausübenden Künſt 150 
mehr oder weniger der Theilnahme und Unterftüßl 
ſammten Stadtgemeinde; hoffentlich wird indeß un 
nalfeſt uns immer noch weniger Koſten verurſach % 
Griechen ihre olympiſchen Spiele, den Römern ihre "g 
torenkämpfe und den Spaniern ihre Stierhetzen. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Wa 


Den 23. Juli: Hr. Dr. Lozynski, Gymnaſial⸗Di uf 
Familie, aus Culm. — Den 24.: Hr. Brüner, Kang 
Banquier, aus Warſchau. — Hr. Groſſer, Kauf 
Breslau. — Hr. Döring, Handlungs⸗Geſchäftsführer, 
dorf. — Verwittw. Frau Stern aus Breslau. — aut 
Hauptm. u. Comp.» Führer im 18. Landw⸗Regim. , 
baum. — Hr. B. Baron, Kaufmann, aus Breslau. — 
Ruſtikalbeſitzer-Sohn Hauptman aus Großen⸗ Bohrall: 
Hentſchel aus Kampen. — Hr. Kort, Handelsm., 5 
aus Oſtrowo. — Hr. Bader, Handelsm., aus Lame 
Den 25.: Hr. v. Wilczewsli, Kreisgerichts⸗Seecretalk, 

— Frau Guts beſitzer v. Gadkowska aus Strzeszynke. 
v. Godlewsti, Particulier, mit Tochter, aus Bolt u 
Janicki, Wirthſchafts-Commiſſar, aus Kwilez. — Frau „fit 
Leporin, aus Gnadenfrei. — Hr. J. W. Littauer, ug 
Tochter, aus Breslau. — Hr. Kattner, Bürgerme 
Nimpiſch. — Hr. Lambey, Wundarzt, mit Frau, 1. 
furt a. O. — Frau Stern mit Sohn aus Poſen. — Ihen 
Hofgärtner, mit Sohn, aus Hohlſtein. — Frau Bil 
verdure mit Sohn aus Breslau. — Verwittw. Frau 
Wagenknecht aus Peterswaldau. — Hr. Schupe, u 
aus Croſſen. — Fräul. Krauſe mit Schweſter aus Pier 
Hr. Semaire, Profeſſor, mit Frau, aus Berlin. — 7 @ 
hauß, Oberſt-Lieut. a. D., mit Familie, aus Liege 
Jahriſch, Tiſchlermſtr., aus Glogau. — Hr. Klein 5 
weinbrenner; Hr. Littmann, Deſtillateur; Frau 1 
Tochter; Hr. Dobers, Lehrer, mit Frau; ſämmtl. un [ 
— Hr. Kwasniewski, Landſch.⸗Beamter, mit Frau, er 
Fräul. Kirſchke aus Kl. Tſchirne. — Frau Kertſcher A 
bach. Den 20.: Frau Oberamtm. Nerlich aus 7 
Hr Graf v. Hardenberg, Hauptm., aus 1 del 
Herold, Paſtor, aus Reibnitz. — Hr Lißner, 4 Bret 
Neuſtadt a. W. — Hr. Künzel, Fleiſchermſtr., aus 95 
Den 27.: Hr. Primer, Secretair, aus Poſen. — Sid 
Handelsm., aus Lublin. — Hr. Heimann, Kaufm., 1 
aus Brieg. — Hr. Huhn, Gaſtwirth, mit Frau, au, 
— Hr. Meitzen, Kreisrichter, aus Margonin. — 
Gutsbeſ., mit Familie, aus Gröbnig. — Hr. Mitte N 
aus Kruczyn. — Frau Rittmeiſter Peisker aus 40 
Frau Fabrifbeſ. Krauſe aus Görliß. — Hr. Matthä 
beſitzer, aus Kleppelsdorf. . “N 


010. 


Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 
Lerth beute früh halb 3 Uhr, wurde meine geliebte Frau, 
entbunden geb. Klein, von einer gefunden Tochter glücklich 
een. Hirſchberg, den 1. Augufl 1853, 
Carl Vogt. 


Familien 


1 — 


ti, ben Verwandten und Freunden die freudvolle 
dente N „daß meine liebe Frau, Alwine, geb. Knittel, 


. Aach mittag von einem muntern Knaben ſchwer aber 


* 


1 


Löbau entbunden worden iſt. 


ö 
den 29, Juli 1883. Guſtab Strohbach. 


38 . Ae des far! Anzeige. 
dir hier heilnehmenden Freunden und Bekannten zeigen 
95 ernhardch ergebenſt an, daß unſer lieber, einziger 
a Jad am 28. d. M. Abends 12 Uhr in dem Alter 
Walterz r 9 Monat an Krämpfen verſchieden iſt. 
dorf, den 20. Juli 1853. 
Der Revierförſter Schüller und Frau. 


an un 8 N a ch r u f 
ben geliebten Gatten, Vater und Schwiegervater, 
e 1 oth⸗, Stück⸗ und Glockengießermeiſter 
rn C. E. Sie 
geboren den 17. Januar 1788, 
geſtorben den 24. Juli 1853, 


fert, 


80 
den, der Hagenp heut die Trauerklänge 
10 drin * Kunſt ſo manche Glocke ſchuf, 
1 ha Dan Dir, dem Meiſter, Grabgeſänge. 
u Deines cn Geiſt hier aus dem Weltgedränge 
2 eden Schoͤpfers hohen Gnadenruf. 
an Gott biſt Du aus dem Pilgerlande, 
Jad len fund bogen, nach der Heimath Licht, 
Die hräned der Liebe heil ge Bande 
Dank 1 fließen an des Grabes Rande, 
Den Ole s letzten Kranz Dir flicht. 
Und Strebe der ſchlug liebend für die Deinen, 
Dich ttin war nur ihrem Glück geweiht, 
Sie gelten Fochter, 
heut, an Deinem Grab erſcheinen 


1 Schwiegerſohn beweinen 
Ja, fe übt, erfüllt von bitterm Leid. 


' 25 Wohl dandeſ ſtets Du Dein Bemühen 


orgteſt hier Deinen zu, mit regem Fleiß 
Und wid hier Du des Bee 8 
Gr Derzeit nur alle Deine 821 on 


ir Del 
Alm nen trauten häuslich füllen Kreis, 


Deen heißen Dank, 


N Beilage zu Nr. 61 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 


So ruhe wohl! Dein Geiſt iſt aufgenommen | 
Dort, wo man Trennungs⸗Thränen nicht mehr weint, 
Dort wirſt Du liebend uns entgegenkommen, 

Wenn unſer Lebenslicht dereinſt verglommen 

Und auch für uns der Abſchied hier erſcheint. 


Hirſchberg, den 30. Juli 1853. I 
Die Hinterbliebenen, 


3919. Worte der Wehmuth 
bei dem Tode unſeres letzten theuren Lieblings, 


Mathilde Agnes Klara. 


Geboren den 28. Januar 1844. 
Geſtorben den 29. Juli 1853. 


So biſt auch Du in's Land des Friedens eingegangen, 
Du letztes Kleinod, das der güt'ge Gott uns gab. 
Was ſtillt die Wehmuthsklage, was des Herzens Bangen, 

Wenn feuchten Auges wir umſtehn Dein ſtilles Grab? 
Ob zwar noch in des Lenzes ſchönſtem jungen Morgen 
Gabſt Du der Freuden viele uns mit treuem Sinn, 
Warſt hülfreich uns, verſcheuchteſt jede bangen Sorgen, 
Uns zu 1 war Dir Freude und Gewinn. 
O! ruhe wohl! Dein Bild wird ſtets uns ſchön umſchweben, 
Weicht aus dem Herzen nie, wird hold uns nahe ſtehn, 
Und ruft der Herr auch uns dereinſt aus dieſem Leben — 
Dann werden, theurer Liebling, wir Dich wiederſehn. 


Hirſchberg, den 1. Auguſt 1853. 
Die tiefbetrübten Eltern: 


Theoder Weſenberg, 
Pauline Weſenberg, geb. Tſchorſchke, 


3901. Trauerklänge auf das Grab der Frau 


Chriſtiane Friedericke geb. Hampel, 
Gattin des Bandweber Herrn Wehner zu Greiffenberg, 
welche in dem frühen Alter von 46 Jahren ſtarb. 


So iſt denn nun die bange Ahnung ſchrecklich eingetroffen, 
Die mit Befürchtung Euch um Dich das Herz erfüllt; 

So war vergebens denn Dein Sehnen und Dein Hoffen, 
So gab's kein Mittel mehr das Deinen Schmerz Dir ftillt? — 


Wir ſeh'n verlaffen ſteb'n den Kreis der theuren Deinen, 
Die Du als Gattin treu, als Mutter heiß geliebt; 
Sie theilen ihren Gram, es drängt fie auszuweinen 
Sen Schmerz an Freundes Bruſt, der allzugleich betrübt. 
Ruh’ fanft, Du haft im Kampfe obgeſieget; f 
Nie wird Dein Bild im Herzen 1 1 
Wenn einſt auch unſer Geiſt dem Erdenwe entfiehet, 
Dann werden Jenſeits wir einander wiederſehnn. 

5 * Ein Freund. 


. 
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Braundfihaden. 

In der Nacht vom 23. zum 24. Juli, gegen 12 Uhr, ging zu 
Wolfs dorf (bei Goldberg) die Reimann ſche Gärtnerſtelle in 
Feuer auf und wurde völlig ein Raub der Flammen. Das Feuer 
brach am Hintergebäude der Scheune aus; die Entſtehung deſſel⸗ 
ben aber hat nicht können ermittelt werden. 


Literariſche Anzeigen. 


3888. Im Selpſteerlage von Wilh. Schiller & Comp. 
in Glogau iſt erſchienen, in Hirſchberg bei E. W. J. Krahn 
zu haben und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Recept zur e ee oder 
ſchaal gewordenen Bieres, 


in kleinen, wie in großen Quantitäten (ohne Apparate) zu 
einem hoͤchſt angenehmen und haltbaren 
Malz: oder Bier⸗Eſſige. 

r Preis 15 Sgr. 

Ein Atteſt von Vielen. Ich atteſtire dankbarſt, daß 
das im Selbſtverlage von Wilh. Schiller & Comp. er⸗ 
ſchienene Recept zur Verarbeitung des ſauer oder ſchaalge⸗ 
wordenen Bieres hoch ſt prakt iſch iſt, und ich jetzt nach 
demſelben meine Bier⸗Abgange ꝛc. ſogar gewinnbringend 
verwerthe. Lindenruh, den 18. Juli 1853. 

r Robert Schumann, Coffetier. 


7927. So eben erhielt i 6 Berlin das Lehrb 
mn 


Heildiener, 


Hält Alles, was in der vorgeſchriebenen Prüfung verlangt 
wird. Preis nur 15 Sgr. M. Roſenthal. 


Vierzehntes 
| am 


3018. 
zur Kenntniß des Publikums gebracht. 


1. Am Dien Auguſt des Vormittags verſammeln ſich alle am Feſte theilnehmen 
Jeder Verein meldet ſich durch feinen Dirigenten in dem, im 
Bergen organiſirten Anmeldungs⸗Bureau, um Quartier-Anweiſungen, Billets, Te 


biefiger Stadt. 
für ſeine Mitglieder zu empfangen. 


Nachmittag um 2 Uhr wird in der Gnadenkirche die Generalprobe abgehalten. 


Niederichlef. 
9, und 10. Auguft in 


Ueber die Abhaltung deffelben wird mit Hinweiſung auf den Gebirgsboten Nr. 57 5 


innen 
von G. Perle, ebe 


3808. In der Buchhand u Hirſchderg 


und bei Ernſt Neſener 


Die Geheimſchriſt „ 


u Billets un te 
5 für Liebende und Seen 
von Arthur von Mord dewid met 
Der Liebe und Freundschaft 9 


Preis 5 Spt. je 


e 
Das Sündenregiſter der gran 


Seitenſtück zum Illuſtrirten Fr 


von Lord Mackintoſh. 
Was die Frauen ſind, weiß Jean 


der — keine hat. 


In nd 
Artike ‚pol 10 


nicht nur wiederholt gewaltſam tacheigend® gen 


haben. 


Geſangfeſt Comite Verſammeer 
unter Leitung des Hrn. Muſik⸗Oirecten, 3055. 
Freitag 5. Auguſt, Abends 7 
- ak 3 uhr Ge 


ereine 
der Aalen lese 


Bes — 3 ur, 
robe zum Hirſchberger Muſikfeſte 
chmiedeberg, Hermsdorf und Seifers hau v 
Hermsdorf. — Breslau ot, 
Da der Herr Wuſikdirector Siegert aſtglie pl 
robe ſelbſt abhalten wird, fo werden Die fi rech 1. 
ebender Vereine um fo dringender erſucht Ef 
reich dabei zu betheiligen. 
c. de 
olgendes bee 


den Ver 


Gaſthofe zu. 11 gun! 


= 


Gefang und M 
irſchberg. 


roße son 


Am ſelbigen Tage, alſo am 9. Auguſt, iſt Abends 7 Uhr das gi 9 bebe 

im Saale des ir zu Neu: Warfhau, welcher Letztere durch ehe einer Zwiſchenwan? . 

tend vergrößert worden. N Et; anf 2 

2. Den 1 ten Auguſt früh 7 Uhr findet, ebenfalls im Saale zu Neu; W 400 

Künſtler⸗ Quartett, ausgeführt durch die anerkannteſten Virtuoſen aus Breslau, ſtatt. der 6 
Am ſelbigen Tage, Vormittags 10 Uhr, in die Muſk⸗ Aufführung in Kirche 


m 8 
denkirche birrfelbft. Außer 


den Vereinsmitgliedern, und den geladenen Gaſten, 


ſindet in der 


| 
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e 
Wat Eintritts⸗Billet Niemand Einlaß. Es find nur zwei Eingänge und an jedem derſelben 


0 


un be Eomite » Mitglieder die Billets abnehmen. Auf das Orgelchor darf Niemand von den 


Ferner j x 

0 2 r am ſelbigen Tage, alſo am 10. Auguſt Nachmittags halb 3 Uhr verſammeln 
ae Vereine, mit ihren nen ee auf dem Markte vor dem diggen Rathhauſe, zen aus 
dere, einem Zuge geordnet, ſich nach dem Turnplatz auf dem Kavalierberge begeben, wo der 
anz ſtattſindet. 

en Schluß des Tages bildet eine Vereinigung der Sänger, Comiteemitglieder und Chrengäfte zu 


Gemein D 
5 ſenflücen Abendbrot im Schieß- und Jägerhauſe bei Illumination der Alleen und des Platzes ſelbſt. 
W wer: Vom 4. Auguſt, alſo vom Donnerſtag ab, find zu allen Aufführungen die Billets verkäuflich 


a) in der Stadtbuchdruckerei bei Herrn Krahn, 5 
. b) .. Apotheke bei Herrn Großmann, 
5 e) dem Verkaufsladen des Herrn Ratbsherrn Liebig vor dem Burgthore, 


d) = Verkaufsladen des Herrn Gringmuth am Markte, 
den Verkaufsläden der Herren Kaufleute Anders und Lundt, äußere Schildauer 
Straße, und endlich 
4 f) „dem Anmeldungs: Bureau des Comité vom 8. Auguſt Nachmittags 4 Uhr ab. 
»Die Preiſe der Einlaß ⸗Billets find Folgende: 


ee % ĩ» Ä UU b -- —ͤ 15 Sgr. 
90 Künſtler⸗ 4 ee e e ee eee a 10: . 
, ed RT Zi 
dale dieter d) „zum Liederkranz auf dem Turnplaaͤa zzz 27 . 
leer aber wegen ungünſtiger Witterung im Saale zu Neu⸗Warſchau abgehalten werden müſſen 5 


n him Bemerkt wird, daß der Turnplatz mit einem Podium und Bänken bebaut, und der, an dem⸗ 
Diaaufende Hauptgang umfriedigt und für die Entrée zahlenden Zuhörer beſtimmt iſt. 
N irſchberg den 31. Juli 1853. 


dope Das Comitee zur Ausführung des Gefang: und Muſikfeſtes. 
fe, gltmann. Aſchenborn. Dr. Brix. Genolla. Groß. Großmann. v. Heinrich. 
Hoppe. Kutzner. Liebig. Dr. Meitzen. Michael. Scheller. Schneider. 
> Schwantke. Tſchiedel. Tſchuppick. Ungerer. 2 
Ti 9 — — — — — — —uę-— — 
Kl vg der Stadtverordneten Amtliche und Privat - Anzeigen. 
Naschen 5 a, Auguſt c., Nachmittags um Uhr. . 
Kngıye zu Udenſtände lie en zum Vortrage vor: Reviſions⸗ 3869. Bekanntmachung. 
Sit, Voeld. In Jaberg, Hehaungen pro 1852. — Nauch⸗ Im Jahre 1855 fol in Paris in dem Induſtrle-Palaßte, 
Va bund IPelegenhejt. — Antrag auf Erweiterung der im carre de Marigny, eine allgemeine Ausftelung von Er- 


0 „des Kämmerei⸗Etats.— Sparkaſſen⸗Ab⸗ iſſen des Ackerbaues und der Induſtrie ſtattfinden und 
NN a e Juni c. — Eine überetatlihe Zahlung —4 1 der Zeit vom 1. Mai dis incl 30. Septemder. 
1 t 


a Höftädter Straße. — Schwarzbacher Pacht: bei die 5 
unge- An Nat d. Antrag auf Erweiterung 2% Tit. IV. u. Die Erzeugniſſe aller Nationen werden fer Ausſtel 


zum x der Armenhauskaſſe. — Pflaſterſtein⸗ Liefer⸗ lung zugelaſſen. 
Vogpne 3 Unenbeit.— auskaſſe. — Pfla e — 
Seeed Lee ae auf dieſes Unternehmen mit dem Beifügen aufmerkfam, daß 


Aion te bre 1 Serviß: Ahganas- Rachweilung, — Kaffen: die allgemeinen Vorſchriften und Aufnahme: Bedingungen 
dal. Laab Quartal 853. — Webel der Ber für dieſe Ausstellung werden nachträglich mitgetheilt werden. 


ST . Autre Haupt- und Inſtitutenkaſſen pro Monat Liegnitz den 1. Juli 1853. 


ungg⸗ betr. die Servibz⸗Abſchaͤtzungen Nie⸗ kannt 
betr. 2 8 ungen. — de Amtsblatt⸗ Bekanntmachung vom 1. d. M. 
tig ah Ur. S des Riemergeſellen C. B. Thomas. — 1 2 hoͤheren Auftrage zur Kenntnipnaheie. Ge⸗ 
lerne rde olz geb. Baumert. — Der Frau Joh. werdetreibenden dehufs weiterer Benutzung. f 
un Artheſellen el geb. Baumgardt aus Eichberg. — Des irſchberg den 29. Juli 1853. 
amen au Serdinand Engel. — Antrag die Bewohner kirſchberg den ig li 
re mit: Seidenbau zu beſchaͤftigen. A Der Königliche Landrath. 
d * gurt 1 0 Pr Harr x, v. &rävenig ) 


* 
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2742. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Johann Ernft Auguſt Hübner gehörige 
Freihaus No. 40 zu Fiſchbach, das „Kaffeehaus“ genannt, 
nebſt Garten, Scheuer und Ackerland, ge abgeſchaͤtzt 
au 3141 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der, nebſt Pypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 10. September c., Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſuvhaſtirt werden. 
Lirſchberg den 28. April 1853. . 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


2848. Nothwendiger Verkauf. 

Das der minorennen Anna Louiſe Clara Ohmann ge⸗ 
Hörige Haus Nr. 598 zu Hirſchberg, abgeſchaͤtzt auf 
471 rtl. 28 far. 4 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 7. September, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Hirſchderg, den 20. Mai 1853, 

oͤnigl. Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


3882. Nothwendiger Verkauf. 

Der, der verehelichten Agent Schroͤter, Johanne geb. 
Weiß gehörige Garten No, 18 zu Warmbrunn, nebſt zwei 
dazu gehörigen Wohnhaͤuſern und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, 

gerichtlich abgefchägt auf 3020 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratat 
einzuſehenden Taxe, fol 

am 5. Novbr. 1853, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

Hirſchberg den 13. Juli 1853. 
oͤnigliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


3881. Nothwendiger Verkauf. 

„Die Johann Gottfried Antelmannſche Nachlaß ⸗Frei⸗ 
gärtnerftelle No. 7 zu Neu⸗Scheibe, laut der in der Gerichts⸗ 
un Eee ars: Taxe abgefhägt auf 585 Thlr. 

r., 10 1 2 
X den 2. Sept. c., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Berichtsſtelle ſubhoſtirt werden. 
Meffersdorf den 12. Mai 1853. ® 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


2741. Noth wendiger Verkauf. 

Das der verehelichten Muͤller Spehr, Anna Roſina geb. 
Rudolph, gehörige Grundſtͤck nebſt Windmühle, 
ſub No. 31 zu Moͤhnersdorf, Bolkenhalner Kreiſes, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 2443 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 

am 2. September 1853, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Striegau den 4. Mai 1853. 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


3770. Au c t 


8 


Shore hierſelbſt, ein vollſtändiger Brandweinbren⸗ 


Tonnen und 9 ü 3 
ei mühle mi einen, meiſt⸗ 
171 55 Käfer weg Zahlung Fan 5 Zahlungs⸗ 
Löwenberg, den ee ge euſt eingeladen. 
; Weinhold, Kreisgerichts : Artuar. 


3737. 


3893. A u i o n: 25 
m Auftrage des Königl. Kreisgericht werden 2 
J 9 1 gel 


ienftag den 9 ten Au des 
— 4 3 8 Uhr ab, die Secle e zur 
gutsbeſitzers Julius Jänſch in Hertwigs erſteigert blet⸗ 
gegen gleich baare Bezahlung en 


Sie beſtehen in Uhren, Gold⸗ und Silberg ee 
eg Küchengeräthe, Kleider, Werum und ein — 
Wagen und Geſchirr (datei ein Kutſchwagen Stämme 00 
wagen), 3 gute Jagdgewehre, Bücher c., t um Get 
holz, 21 Klaftern Steine und allerhand Som jönt r. 


Jauer, den 24. Juli 1853. 
3871. 


te u 
bleichte Leinewand und Tach zugt uad 


räthen, Kleidungsftücen, einem Webeſtuhle, au, Belli th 


: d v 
eirta 2 Gtr. Heu, Laubaner Gefangbüchern un ich dae 
erg n — = — eat ara den er 
ahlung in Preuß. Courant oͤffentli 
Verkauf der Leinewand und Tuͤcher wird den 12. 106, 
mittags um 2 Uhr r 


5 2 
N mann, Sen- 


Zu verpachten ; 


Ben Das Obſt 


auf dem Dom. Ober- Langenöls fol auf den zhige 
meiſtbietend verpachtet ann, Keane Eauti ons fabis 
luſtige hiermit eingeladen werden. — MM) 
3879, Verpachtungs Anzeige, ee 
Die in dem Hauſe Ineineße verfiorbenen Che 50 


deutende Kundſchaft Ri Geſchaͤftes mit inge 394 
erfahren das Nähere bei der hinterlaffenen ine G | 
Landeshut, den 27. Juli 1853. Karoli | 


3760. t ud. en * | 
Eine in einem 8 del 80 oder ann weg ler , 
gelegene, eingerichtete Kraͤmerei mit nötbiß a hen 
Gelaß wird For ort von einem zahlungsfäh e ah ‘ 
ſucht. Nähere Auskunft ertheilt auf fran in 05 
Buchbindermeiſter Tietze IP 4 N} 
en - 
Zu verkaufen oder zu vervachte ol 
Badeort Altwaller-, 
Meine Beſitzung mit eingerichtete Wa 
bin, wegen übernommenen anderen 


unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen 
pachten. Darauf Refterticende wollen ſich af 


an mich wenden. Franz Herzog 


e 


3. Due, ' 
Apache, 35 aht d g meines Wohnſitzes verkaufe 
, ei mein am Niederthor belegenes Grundſtück 
adet; große Hofräumlichkeiten und ein Garten 
1 auch St ohngebäude find 9 heizbare Studen, 3 
del Uederhaun ‚lungen, dies alles im beſten Bauzu⸗ 
in hteften Are Agnet ſich dies Grundſtück, da es an 
dachi Fabrik. und ftraße der Stadt fteht, su jedem andern 
mer F. Kl Handelsgeſchäft. Das Nähere beim Ei: 
einert, Rothgerbermeiſter in Landeshut. 


KR tigen dar d 
15 ee un 
Ertag Bl un 
Ang birt, 
Stop fe 


ankſagung. 

gen wir hiermit allen den werthen und 

Bekannten, welche am geſtrigen Tage 

ers guten Gatten, Vaters und Schwie⸗ 

ur leb“ Stück- und Glockengießer C. E. 

OR un eweis en Ruheſtätte begleiteten. Es gereichte 

fad, giebt f von liebevoller Theilnahme zum großen 

yoleden daß, wer d unſerm Herzen der ſchönen Hoffnung 

telt den für der das raſtlos thätige Wirken des Dahinge⸗ 

* x Seinigen gekannt, demſelben feiner Bie⸗ 

11 auch ein freundliches Andenken dewah⸗ 

chberg, den 30, Juli 1853, 

10 N Die Hinterbliebenen. 
van 

10 de hen en vermiſchten Inbalte 

debe ſich dre Abreiſe von hier nach Grünberg em⸗ 

greunden und Bekannten hiermit noch ganz 

alten 5 Der Kreis ⸗Steuer⸗Einnehmer 

I | bain den nd chter nedſt Frau. 


5 Vorl 
3 
h Un ta Tate der en hieſiger Begräbniß⸗ 


ode 30. Juli 1833. 

8% > rſtand der Begräbniß⸗Societät. 
eq Nit m. — 
| haft babe Stabl: und Eifenwaaren 


| up letei. und Tabak⸗Geſchaͤft 


und 
! Aude Wa bitte mich geneigteſt berückſichtigen zu wollen. 
e e werde lere Nene Ten > 
N Ageblztz Schloͤſſern, Bändern, Hobeleiſen, Stemm ⸗ 
ö ur ern . f. w. reichlich fortirt. 

. Puſch, innere Schildauer Straße 
3974, der Stadtbuchdruckerel gerade über. 


Eine Etabl . 
dich ge Dliffement = Anzeige. 
Vuze ug Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 


Di in 5 

ö bean an der und Galanteriearbeiter 

as daumen pay deren Buchbinder Dan der das Geſchäft 

DI gen after Arb, Sei Verſprechung von geſchmackvoller 

Ei) Sedienungbele owohl, als auch der prompteſten und 
ng, ſieht recht zahlreichen Beſtellungen ent⸗ 


liſfa, de R. 
Nor dings. Juli. Robert Drechsler. 


909 
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2 3917. Töchter auswärtiger Eltern, welche hierſelbſt ®- 


Jin weiblichen Arbeiten Unterricht nehmen, und Damen, 
welche das hieſige Mineralbad gebrauchen wollen, 2 
koͤnnen Wohnung und Bekoͤſtigung finden dei der 

A verw. Kreis- Chirurg Harpeck, wohnhaft beim Kfm. 

dberrn Ullmann am Ringe zu Hirſchberg. 


PPP e 
3030. Privat Unterricht in Elementar- Gegenſtaͤnden, fo 


wie in alten und neueren Sprachen ertheilt 


R. Wiedemann, Kand. d. Philoſ., 
Beſitzer des Hauſes No 173 in Ober⸗Warmbrunn. 


AAA 


3377. Ich warne hiermit Jedermann meinem Sohne, dem 
Geometer und Jaͤger Rudolph v. Haine, Geld oder 
Waaren zu borgen, da ich keinerlei Schulden für denſelben 
mehr bezahle. Die verwittwete Generalin von Haine. 
Cunnersdorf den 29. Juli 1833. Bei 


3886. Ehrener klärung. 

Laut ſchiedsamtlicher Verhandlung widerrufen wir die von 
uns ausgeſprochne Ehrenkränkung gegen den . 
ſellen Wilhelm Reinhold und die Dienſtmagd Anna Ro⸗ 
ſine Wehniger von hier, und warnen Jeden vor Weiter⸗ 
verbreitung dieſer Reden. 

Hohndorf, den 30. Juli 1853 

Thanhäuſer und Scholz. 


3881. Oeffentliche Abbitte. 

Die Beleidigung, welche dem Oelpreſſer Schutze von 
mir zugefügt worden ſein ſoll, nehme ich in Folge ſchieds⸗ 
amtlichen Vergleichs zuruck und leiſte hierdurch öffentliche 
Abbitte. Seidel. 

Johnsdorf den 31. Juli 1853. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
3778. Veraͤnderungshalber beabſichtige ich meinen zu Herr⸗ 
mannsdorf, Jauerſchen Kreiſes, gelegenen maſſiven und lau⸗ 
demialfreien Gerichts⸗Kretſcham mit Tanzſaal, dazu 4 
Ruthen gutes Ackerland, nebſt 4 Garten, beſtehend in Wein⸗, 
Gemuͤſe⸗, Obft: und Blumen: Garten, mit der diesjährigen 
Ernte aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige haben 
ſich beim Eigenthuͤmer ſeldſt zu melden. 
Herrmannsdorf, im Juli 1853. 
Dreſcher, Gerichts⸗Kretſchmer. 


3889. Das Haus Nr. 175 nebſt Garten in der Ober⸗Vor⸗ 
ſtadt zu Freiburg am Mühlgraben iſt 1 freier Hand zu 
verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen eim Eigenthümer. 


3895. Saus ver kau f. 

In Goldberg auf der Reiflerſtraße, unweit des Marktes, 
iſt das Haus No. 150, enthaltend: einen großen und einen 
mittlern Keller mit eiferner Thür vor dem Haupteingange, 
einen Berkaufsladen nebft Ladenſtühchen mit eiſerner Laden⸗ 
thür und dergleichen Fenſterladen, 5 Stuben, davon 2 mit 
und 3 ohne Alkove, ſo wie der dazu gehoͤrige Hofraum mit 
maſſiver Holzremiſe und einem Stübchen mit Feuerungsan⸗ 
lage verſehen, aus freier Hand zu verkaufen und ſind die 
näheren Bedingungen bei den Eigenthümern, Schornſteinfe⸗ 
germeiſter und Tuchfabrikant Gebrüder Puppe in Goldberg 


zu erfahren. 


+ 


3880. Der Gerichts » Kretfham zu Günthersdorf bei 
. zu welchem 12 Scheffel Ausſaat gehören, ift mit 
dem ſogenannten Niedergarten aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Kaufliebhabern ertheilt ohne Einmiſchung eines Agenten 
Auskunft der Eigenthümer 

Gerichts⸗Kretſchmer Ludwig zu Günthersdorf. 


3835. Veränderungshalber bin ich gefonnen mein in gutem 
Bauzuſtande befindliches Haus No. 42 nebſt Stallung und 
Scheuer, zu welcher 6 Scheffel Acker nebſt Grafegarten ge⸗ 
hoͤren, aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere beim Eigenthuͤmer Carl Springer, 
Handelsmann in Albendorf. 


3875. Dicht bei Schmiedeberg, im Dorf Hohwieſe iſt eine 
ländliche Beſitzung, Nro. 3, zu verkaufen, beſtehend aus 
einem maſſiven Wohnhaus mit 2 geräumigen Studen und 
2 Alkoven, zwiſchen beiden ein Entrée mit Glasthuͤre nach 
dem Garten. Nach der Straße iſt ein Hausflur, Küche, 
Keller mit Brunnen und der Treppe, welche nach oben führt; 
da iſt eine kleine Fronte⸗Spitzſtube und 3 geräumige Boden» 
kammern. Ferner ein Obſt⸗, Gemuͤſe⸗ und Blumengarten, 
mit großen, ſchattigen Bäumen und Rafenplägen, ein Holz 
ſchuppen und eine Wieſe. Näheres daſelbſt. 


3891. Tie Unterzeichneten ſind willens, ihr in Schadewalde 
bei Markliſſa ſub Nro. 55 belegenes, circa 100 Morgen um: 
faſſendes, groͤßtentheils mit gutem Boden und reichem Wieſe⸗ 
wachs verſehenes Widmuthbauergut, wie es ſteht und 
liegt, eheſtens zu verkaufen. Darauf Reflektirenden wird 
vorläufig eröffnet, daß circa 200 Rihlr. des Kaufgeldes 
darauf ftehen bleiben können. Herrſchaftliche und pfarrtheiliche 
Dienfte, ſowie die Laudemien find adgeloͤſt. Die Wirthſchafts⸗ 


nebäude find voriges Jahr nach dem Brande erbaut worden. 


Alles Nähere ift zu erfahren in Schadewalde und Worlitz 
bei den Anton Lämmer ſchen Erben. 


3898. re 

Eine gut eingerichtete Töpferei an einem ſchoͤn gele⸗ 
enen Orte iſt eingetretener Familienverhältniſſe halber ſo⸗ 
ort für den Preis von 800 rtir., bei halber Anzahlung, 
zu verkaufen; ſelbige eignet ſich auch ſehr gut zu jedem 

andern Geſchaͤfte. 5 
Desgleichen ſind zu verkaufen ein maſſives Haus mit 
14 Scheffel Acker für 700 rtlr., ſowie zwei an belebten 
Chauſſeen gelegene Gaſthoͤfe mit einigen 30 Morgen Acker. 

Nähere Auskunft ertheilt 
g Lachmann, Commiſſions⸗ Agent. 
Friedersdorf, bei Greiffenberg, im Auguſt 1853. 


n. Karden: Pflanzen 


aud ächtem von dem Königl. Oekonomie⸗Collegium bezoge⸗ 
nem 120 noner Saamen offerirt das Schock zu 2 Sgr. 
die Tuchfabrik in Kletſchkau bei Schweidnitz. 


. le Sorten Bettfedern find zu verkaufen bei 
u . Kfm. A. Streit, dem Gymnaſio gegenüber, 


mein 
Wanduhren unter 


910 


. Nachdem der Neubau meines Verkaufslokals beendigt, | ge 10 
großes Lager von allen Gattungen Taſchenuhren, var) 
Garantie zu den möglichſt billigſten Preiſen. 

Julius Beyer, 4 


— 


- er 

Alle Sorten rein leine fertige 9 
ge! 
fl, 


„ 
3931. 5 f 
Hemden find ſtets zu haben in det 


g e 
Leinewand⸗Handlung von Paulin 
K 9 971 . 


2878. Eine Sorte Zafelglas, 0 

Rack, verkauft peo Schock 33 fgr., del Moa 

zen Kiſten noch dilliger H 8 
reiburg. 85 


E Zur gütigen Beacht 
Eine Saad & auge roads Slo 
und kiefernem Holze, von erſterem find die 
und von letzterem 2 bis 3 Zoll ſtark; 
eichene, gut ausgearbeitete Mühl we N 
Längen; außer den vorbenannten ge bee 


+ 


den ven, 571 
ee 5is 
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550% Mur Pollack & Sohn 
haben ihr 1 L 
Porzelan⸗ und Glaswaare ne 
wieder vollſtaͤndig aſſortirt und empfehlen da ſſe 72 
Beachtung. Hirſchderg. 1 
u TE u gene jeneraft> galt, 
reßhefe, . Sa era 
3594. Im der Brennerei des Kdnigl. Enge 
dorf bei Goldberg iſt noch eine Parthie aunetn ein 
Koen Spiritus, welchem von Sachken 04 
Geſchmack nachgerühmt wird, verkäuflich. mern 
Wolfsdorf, den 40. Juli 1883.  BIM 1% 
Von heute ab werden im Gibgardede a 
(Zinglers Gerzume) kieferne und fichtene 5 Kol e 
einzeln als in kleinen Parthien verkauft, wos 95 
eingeladen werden. 1. Aug, 
Gebhardsdorf, bei Friedeberg a. Q., den 1. 71 Fi 
bf. Jae arme wg 


3807. Far Mäühlenbeſitzer und Mühlen, 

Trockne eichne Pfoſten, ſo wie auch er zur t 
gearbeitete eichne Mählwellen find Bee 906 
zu haben bei dem Kretſchambeſit er ei Len 
in Ober⸗hiemendorf 


Uhrmacher in Hirſchberg⸗ 5 


* 


| br. — 911 = 


WI. HARTUNG’S k. k. a. priv. 


hinarinden⸗Oel, 
zur Conſervirung und Verſchöne⸗ 
N rung des Haarwuchſes, 
Flaſche mit Gebr. Anw. 10 Sgr., 


5 +. 

a Arünfer:} 
hour Wiedererweckung und Stär⸗ e 

de kung des Haarwuchſes, Krug 

N bene Marg. 6. Krauſe mit Gebr. Anw. 10 Sgr. 2 
and 55 ih En schen Haarwuchsmittel unterſcheiden 
bela ihren Währten ausgezeichneten Ligenſchaften 
wüde angepr. ohlfeiten Preis sehr vortheilhaft von den 
it manderen knen Macaſſar⸗, Klettenwurzel- und all den ver⸗ 
ane Recht Haar- delen und Haar-Pomaden, und können ſonach 
5 empf als das Beste und Billigste in dieſem Genre 
gabe 0 ohlen werden. Ausführliche Proſpekte werden 
een at nur Kopie Mittel ſelbſt in Hirschberg acht und 
1 n . In verkauft bei Carl Wilh. George, 
ua dert, 81 O. bei C. H. Goldmann, Bolkenhain 
N N E. Sunzlau Apoth. Ed. Wolf, Charlotten⸗ 
DLR A dealer, Frankenſtein E. Tſchoͤrner, Frei⸗ 
Dude, Held ez Freiſtadt M. Sauermann, Glatz 
eff Wiibelne gau Brethſchneider & Comp., Wörlitz 
IN Jauberg in Mitſcher, Goldberg Guſtav Pollack, 
onag, 5 Q. W. M. Trautmann, Hadelſchwerdt 
dar L a denan A. E. Fiſcher, Jauer H. W. 
en ohut Karl Hayn, Lauban Robert 
üben 68 F. Tilgner, Löwenberg J. C. H. 
„It, Ren C. W. Thies jun., Muskau Apotheker 
dan Mau . E. J. Nicolaus, Niesky Birck & 
Nie Rudor Winderlich, Reichen bach &. F. Kellner, 
eder ö dice, Salzbrunn C. F. Horand, 
90 1 „Riedel, Schweidnitz Ad. Greiffenberg, 
dr dh u Node dmpler, Steinau C. Zachlers ſel. Wwe., 
x Bart Krauſe, Waldenburg C. O. Hammer 
. Big runn C. E. Fritſch und in Zobten 


u, mein, - 
ener Baumſchule find zu haben: 
en, Un Ardbeeren⸗ Pflanzen bis zum 20. Auguſt 
Wag Schoch mas, lange rothe, die gewürzreichſte Beere, 
| 0 cen dan deter Urthl. in großer Menge vorhanden. 
3 bath. 160 6 = N fo daß man fie in Bündel 


| Aue ai | uͤſchel Beeren, 2¼ Zoll Umfang, 
D en. . dt tück Urthl. Queen Victoria 1. Ranges 
10 Sti Han, Eliſa 1. 1 1 Schock 15 for. Biegine. 


ver fraß dh“ 30 Stück Irthl, Queen⸗Gedling 1. Rang., 
e 86e 1 ae, 
| 9 Keife, ber 90 iſche, 30 Stück 1 rthl. Den Betrag ent; 
Js“. Hi ſtvorſchuß, Emballage berechne ich zum Ko⸗ 


e 

Fe Ukterſeen für der Herb beftellen und den. 

Nee e up sa ae 
N füge N tc bil, 60 Stück 1% rthl., große weiße aus 
13 ei 5 gr. rtl. Turban, 10 Stück 15 ſgr. Paragon, 


1 hen rige Birken Sd . 6500 Ge 
J a = m € a g ü 

NR . mefftaniſcher Zucker horn, wird ſehe 

lich ohne Fl dis in den Eisgebirgen, liefert 

kochen Nachtbeſl 250 Pfd. Saft, und daraus 

u einen reinen Syrup, raffinitt 6 Pfd., 


ff. Zucker, 5 und 10 fgr. pro Schock. Schwarze amerikaniſche 
Wallnuß, buntes Möbelholz, das Stück 15 for. 3jaͤhrig. f 

4) Obſtwildlinge, zweijährige Kirſchenſämlinge, welche 
nicht veredelt werden dürfen und doch Edelkirſchen tragen, 
und Bäume längerer Dauer find, das Schock 1½ rtl. Aepfel⸗ 
wildlinge jährige, das Schock 10 ſgr. Renettenwildlinge 
Aäͤhrige, das Schock 6 und 10 fgr. Zweijährige Wildlinge 
vom füßen Johanntsapfel, 12 fgr. das Scho 

5) Veredelte Obſtbäume. 330 Sorten der edelſten und 
tragbarſten Aepfel. Hochſtämmige Kronen, Piramidendaͤume, 
das Schock 10 rtl., dos Stuck 6 fgr. Spaliere und niedrige 
Piramiden, das Stuck A ſar. 280 Sorten der edelſten und 
tragbarſten Birnen. Hochſtaͤmmige das Schock 12 rtl., das 
Stück 7 ſgr. Spaliere und Piramiden, das Stuck 6 far. 

Kataloge werden auf Verlangen gratis eingeſendet; Kauf⸗ 
leute, welche ſich mit Sammlungen von Aufträgen befaſſen, 
bekommen einen anſtändigen Rabatt; wer große Partien 
braucht, kann wegen der Preiſe mit mir unterhandeln, die 
Aufträge werden nach der Zeit, wie fie eingehen, expedirt, 
und die Emballage wird zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. 
Ich bitte noch, mir zu ſagen, ob ich, wenn eine Sorte ver⸗ 
griffen ſein ſollte, ich eine andere gleich gute ſchicken darf; 
Namen und Wohnort deutlich zu ſchreiden, und die Art der 
Zahlungen und Verſendung anzugeben. 

Hirſchberg, den 20. Juli 1853. 


3876. Carl Samuel Häusler. 


3745. Ein Stubhlwagen mit Glasfenſtern iſt für den 
— von 70 Thlrn. zu verkaufen und ſteht derſelbe bei 
errn Franke im goldnen Schwert zu Hirſchberg zur Anſicht. 


3913. Für Conditoren und Pfefferküchler 


liegen eine Parthie alter Gießformen zu doppelten und 
einfachen Zuckerbildern „billig zum Verkauf. Näheres bei 
F. Rüngs, Conditor in Greiffenberg. 


Zugleich werden eine Parthie weißer Glaskrauſen von 
ohngefaͤhr 2 Quart Inhalt zu kaufen geſucht. d. O. 


Kauf Geſuche. 


3910. Altes Kupfer, Zinn und Eiſen kauft zu den 
böchften Preiſen der Kaufmann A. Streit, 
dem Gymnaſio gegenüber. 


. Garten⸗Erdbeeren 


kauft in großen und kleinen Quantitäten der 
Conditor Ritter in Schmiedeberg. 


Zu vermietben 


3905. ei Vorderſtuben nebft Zubehör ſind Michaeli 1 
Nr. vin le —— „beim bebe bmi. Puſch — 
— . — —— ͤ—A—E4ä—H : 


3928. In dem Haufe Drathziehergaſſe No. 751 iſt ein Laden 
nebft Bubehör baldigft zu vermietben und zu Wichaell zu - 
beziehen. Das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 


„ ͤ . HEBSESP FIRE ZEnE 
3907. Im Nr. 14 zu Warmbrunn iſt eine Stube nebſt 
Altove ab Michaeli zu vermiethen, 


. ——————————̃ ̃ —ͤꝗ32ñ—2 —̃  F 
3920. Zu vermiethen iſt der 2. Stock bald oder von Mi⸗ 
chaeli ab zu beziehen in No. 200 am Burgthor. 


3024. Eine Etage beſtehend aus 5 Zimmern im erſten Stock, 
wozu auch Stallung und Wagenraum gegeben werden kann, 
iſt von Michaelis an zu vermiethen. Das Nähere Tuchlaude 
No, 9 zwei Treppen hoch zu erfahren. 


3906. Im erſten, ſowie im dritten Stock, Butterlaube 37 
iſt eine Stube vorn heraus zu vermiethen. 


— — ——v— — — 
3887. In meinem Hauſe dahier, Markt Nr. 60 gelegen, iſt 
der Laden nebſt Gewoͤlbe und Stube zu vermiethen. 
Lowenderg, den 20. Juli 1853. 
Der Apotheker Hoffmann fenior. 


Perſonen finden Unterkommen. 
3821. In Schönwaldau, Kreis Schoͤnau, wird eheſtens der 
circa 60 Tylr. eintragende Adjuvanten : Poſten erledigt. 
Bewerber, von denen gewünſcht wird, daß ſie auch des Or⸗ 
elſpiels mächtig ſeien, wollen ſich unter Vorlegung ihrer 
eugniſſe melden dei dem Paſtor Sanftleden. 
Schoͤnwaldau den 26. Juli 1833. 


3873. Ein F rb ergefelle der zugleich guter Mang⸗ 
ler iſt, findet in Reibersdorf dei Zittau ein Unterkommen bei 
W. F. Richter, Schwarz⸗ u. Schönfärbermſtr. 


5 Tuͤchtige Maurergeſellen 
finden dei dem Neubau der Maſchinen⸗ und Zechen-Gebäude 
auf der Mar: Emil: Grube bei Koldnitz dauernde Beſchäfti⸗ 
gung durch den Maurermeiſter Metzner in Jauer. 


Geſtohlen. 
3911, Am 31. Juli c. iſt eine ſilberne uhr, auf dem 
Gehaͤuſe ift ein Roſenbouquet gravirt, entwendet worden. 
Im Fall dieſelbe zum Verkauf ausgeboten werden ſollte, 
wird gebeten, ſie anzuhalten und im Hauſe des Maurer⸗ 
un Keffner in Warmbrunn Nachricht davon 
zu geben. 


Geld verkehr. 
7500 Thlr. ſind im a pen oder getheilt, gegen pu⸗ 
ndliche Grundſtücke ſofort aus⸗ 
Hawlik, Paſtor. 


Aiden Sſcherheit, auf I 

a e erheit, 

Aalelden. Näheres bei 
Seichau bei Goldberg. 


3926. Rapitale von 50, 100, 300, 700, 1000, 2000, 4000 u. 
7500 Thlr. find auszuleihen. Commiſſionär G. Meyer. 


Einladungen. 


Breslau, 30. Juli 1853. 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. 
Holländ. Rand⸗Dukaten⸗ 90% 
Kaiſerl. Dukaten 0 
edrichsd' or 6 „ 3 
1 or vollw. 
Fein. Bank⸗Billets⸗ 


dito 


n n * 
— 
88888 
sr on 


S ara 937° Be: Obel. 18 4. 3 
N r. Lit. A. 

Seehan k- e gve n dito Lit. B. 3 

Poſner Pfandbr. 1 7c. , 104% Br dito Prior.⸗Obl. 


dito dito neue vit. 987. Br. 


912 


dito dito 3 ½ pCt. 
Rentenbriefe 4 pCt. 100% 
Eifenbahn = Aktien. 
Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 121%, G. 
Prior. 4p Ct. 99%, Br. 


12 11 
3021. Mittwoch den 3. Auguſt, a 
rung des Geburtsfeſtes unſers findet in 


Königs Friedrich 

Schonfeld'ſchen Geſellſcha 

zu Warmbrunn nation 

großes Concert, Illuming 

e 
um Schlu anz e | 

C. R. Schönfeld, KB 


BZ — 
| 550 
3375. Freitag den 5. Auguſt Konzert in Herm 


Wilhelm fufls⸗Garte 


ſtatt. 


ner 
BIBI Bee ei ec RE 5 


* 330. Das Kaffeehaus zu EA x 
K* empfehle ich Gebirgs⸗Reiſenden zur esd und te 
mit der Verſicherung, für bequemes 5 1 buer, 


Bedienung zu ſorgen. 

* 9 5 8 x 

* LMM Nu at zlz ö Pr nt 
un 


zumeif 


3888, ade n Geng * 7. 
en 8. Augu R hank Tach 

5 ee Beer, Brau 
Seitendorf den 2. Auguſt 1853. 


zZ - * 7 te. 
Getreide Markt⸗ pre 5 
Jauer, den 30. Juli 1853. 


90% 
e l 
Der ſew. Weizen fg. Weizen] Roggen 0 2 


Scheffel rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. Irtl. for. Pf.. 
Höchſter 22 — 2118 — 2 
Mittler 2120 — 2116 — 2 


217 
215 
213 


Mittler 


Höͤchſter 
Bit | 


211 —1 2] 5 
29 — 2] 3 
1 440 


— 94 
Ct. 00% 
Oberſchl. Krakauer 45, 100, 
„ 100%, Br. Niebel, Mark 4¹t 20% 
Br. | MeifferBrieg 456. . , 17% 
104% Br. Göln- Minden 3% bk. 5 
95 Br. 1 
Br. 


pCt. London 3 Mon. 
dito k. S. 


* 


Berlin k. S. 
dito 2 Mon. 


